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Wider den Durchschnitt

In der Regel sind es nicht die Extreme, die unser Leben prägen. Eher

schon das Mittelmass und das Mittelmässige, der Durchschnitt, das

Normale, der Kompromiss. Und doch ziehen uns die Extreme in ihren Bann:

Die Sehnsucht hoch zu steigen und die Angst tief zu fallen - beides

verspricht Intensität. Das vorliegende Heft lotet Gegensätze aus. Macht

Frauen zum Thema, die nicht den Weg des geringsten Widerstandes

gehen - sei es freiwillig, sei es, weil sie keine Wahl haben. Wir haben

Beiträge zum Leben an den Rändern gesammelt. Texte zu Geld und

Geschlecht, zur Armut Alleinerziehender. Wir fragen, wie Karrieren von
Frauen gefördert oder verhindert werden. Wie die Medien Fräuleinwunder

schaffen - und abschaffen. Wir berichten über Frauen, denen

die moderate Mitte zu wenig ist, die ein Leben im Extremen führen: über

eine bekehrte Lesbe, die heute im Auftrag einer Freikirche Homosexuelle

bekehrt. Über Bergsteigerinnen, die im 19. Jahrhundert mit Brathähnchen

und Wein im Gepäck Gipfel erklommen. Wir schauen nach

Hollywood: Vom Heimchen am Herd zur schlagfertigen Agentin - welche

Frauen im Film sind heute top, welche flop? Und wir suchen nach den

Grenzbereichen im Gefühlsleben, berichten über Manisch-Depressive

und über Reisen für Trauernde. Dann verlassen wir den irdischen Bereich

und widmen uns himmlischen Karrieristinnen. Um schliesslich zum
Profanen zurückzukehren und zu fragen, was der Stellungswechsel beim

Liebesspiel mit den Missionaren zu tun hat.

Im Seitenblick zum Thema Wickeln entwickeln wir neue Perspektiven auf

Kinderwindeln, Entwicklungshilfe, Umschläge und Verführungskünste.

Für das Titelbild hat Christina Liner fotografiert. Die Beiträge zu Armut
und Reichtum wurden mit Bildern der amerikanischen Fotografin Mary
Ellen Mark («American Odyssey») illustriert. Sie hat auf ihren Streifzügen
durch die USA Reichtum und Armut zum Thema gemacht.

Dieses Heft wurde von der Caritas Schweiz mit einem Beitrag von

SFr. 300 - unterstützt.
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